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11 Stundenbilder der philoſo

iſchen Propädeutik.
Von eter Vogt Profeſſor Privatgymnaſium „Stella
Matutina“ tn 2  I Freiburg Wien 1909 erderſche Verlags⸗
handlung. Erſter and Pſychologie. 9. 8⁰/ XVI II S 8.40,
gbd X 9.12 Zweiter Band Logik. gu 8⁰ KILu 282 S 4.80,
gbd 540
e den Zweck ſeines Werkes ſagt der Verfaſſer M Vorwort: „Vor⸗

liegende Stundenbilder der philoſophiſchen Propädeutif Aben erſter Stelle
einen Schulzweck Iim Auge Weit entfernt, aAls Uſter von Lehrſtunden gelten

ollen, möchten ſie vielmehr un geordneter Weiſe eine ausgiebige Stoff.
ſammlung den einſchlägigen Fragen der philoſophiſchen Propädeuti ieten,
Am 8 dem Lehrer U erleichtern, die Ausführungen ſeines andbuche nach
Gelegenheit und Bedarf erweitern und vertiefen. ugleich hoffen ſie,
auch dem Privatſtudium ein bequemes Mittel U Orientierung Üüber die für
jeden Gebildeten belangreichen Fragen aus der Pſychologie und Logik Iin die
Hand geben

Referent ſteht nicht an, das vorliegende erk als eine vorzügliche
Leiſtung auf philoſophiſchem Gebiete U bezeichnen, das gewiß dem vom Ver
faſſer angegebenem mn ausgezeichneter eiſe dienen ird Die empiriſche
Pſychologie ird mn 6 die Logik un 45 Stundenbildern erſchöpfend dargeſtellt;
keine TOI von einiger Wichtigkeit t übergangen, 10 5 ſin auch Fragen
behandelt, über die man bn mn derartigen Lehrbüchern nichts findet Bemerkr
ſei auch, daß der Verfaſſer un der Behandlung ſeines Gegenſtandes ſich die
Inſtruktionen Ur den Unterricht den Gymnaſien In Oeſterreich etre der
philoſophiſchen Propädeuti anſchließt Das hiſtoriſche Moment ird richtig
berückſichtigt, auch der ſelbſtändigen Unterſuchung und Denkbetätigung eln
weites Feld eröffnet, eine ſtreng durchgeführte Terminologie beibehalten. Ein
ausführliches Inhaltsverzeichnis, ne. einem Namen— und Sachregiſter, ſowie
eine muſterhafte Ueberſichtlichkeit des Druckes werden die Benützung des Buches
erleichtern. Wegen aller dieſer Vorzüge wünſcht der Referent dem Buche die
weiteſte Verbreitung.

St Florian Dr Stephan E  ner
12) Die katholiſche Arita und ihre egner Von Doktor

Franz a u Kgl Lyzealprofeſſor un Regensburg. M Gladbach 909
Volksvereinsverlag. 9² 80 237 S art 2.20 2.6  —

Mit Freude iſt dieſe ebenſo gründliche als umfaſſende Arbeit Uüber einen
Gegenſtand begrüßen, der immer ehr das moraltheologiſche und national⸗
ökonomiſche Intereſſe n Anſpru nuuimm Der Verfaſſer, welcher On durch
mehrere einſchlägige riften, beſonders Üüber die Eigentumslehre nach Thomas
von Aquin Uund dem modernen Sozialismus, ſowie U.  1*  ber den QAm gegen den
Zinswucher Iim Mittelalter, beſtens ſich bewährt hat, liefert hier eine vollſtändige
Theorie der katholiſchen arita un ihren Grundzügen, zeigt deren ethiſchen
und ſozialen Wert die Einwürfe, dbon einem einſeitigen Proteſtantis⸗
mus, einer konfeſſionsloſen Humanität oder gar von der Anticharitas des EL
tremen Individualismus eines Nietzſche und des Sozialismus eines Marx,
enger erhoben werden Das kirchengeſchichtlichen Daten reichhaltige
erf entſtan teilweiſe rüher gehaltenen Vorträgen, iſt aber QAn nhalt
E angewachſen, daß kaum ene andere Arbeit auf dieſem Gebiete gleichwertig
erſcheint ES ird das Verdienſt des aus Gottes— und Nächſtenliebe geſpendeten
Almoſens gegenüber der ſtaatlichen Armenpflege der Sozialpolitik ins rechte
geſtellt, doch das nützliche Zuſammenwirken beider gewünſcht, um dem Pauperis⸗
mus wirkſam en können. Nachdem der Vorwurf der Werkheiligkeit, des
Egoismus, der Kritikloſigkei und et des katholiſchen Almoſengebens
zurückgewieſen worden iſt, ird die I der Kirche E geforderte gottgefällige
Geſinnung mit zahlreichen, geſchichtlichen Zeugniſſen 68)7, ebenſo die un
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der Aſzeſe und beſonders in den Iden eübte, werktätige Charitas 68—118)
dargelegt. Wie hoch und rein zeigt ſich da die Opferwilligkeit in heroiſchen Leiſtungen
des Chriſtentums der und uen Zeiten! Zur Ehre und Verteidigung
der K Ard vom Autor auch gewünſcht, daß die katholiſchen Charitas⸗An⸗
ſtalten ihre Leiſtungen veröffentlichen ſollen, Aum einen erglei ziehen können
mit denen der Gegner, we reilich oft Opfern des Geldes ſie übertreffen,
keineswegs aber 5 den eroiſchen Opfern der Perſonen ſich erſchwingen, die
n lebenslänglicher Hingabe ihrer ſe ſich 5 allen Zeiten ausgezeichnet Aben.
Durch einen weiteren, eingehenden Nachweis ird die durch die kirchliche Le
Uund Praxis geforderte Ordnung und Kritik des moſen ans ich geſtellt
und ſie gegen die Förderung des Bettlertums verteidigt. Im Abſchni
wird nach Zurückweiſung der alſchen humanitären eme eine ſelbſtändige,
auf konfeſſioneller Grundlage beruhende Organiſation des Almoſens gefordert,
enn man auch zugleich humanitären Beſtrebungen aus religiöſen
und ſozialen Gründen teilnehmen ſoll Im Abj chnitt werden die Syſteme
des EV  —  N Individualismus und demokratiſchen Sozialismus, welche die Wohl⸗
tätigkeit überhaupt verwerfen, imn ihren gottloſen Grundſätzen und ſchrecklichen
Folgen durch eine gründliche philoſophiſche Muſterung aufgedeckt und Uum Schlu
der Abhandlung als Reſulta aufgeſtellt: „Die atholiſche Charitas kann

getroſt verantworten, mag ſie vor das Orum der Religion und Ethik, oder
der Pſychologie und Pädagogik, der Nationalökonomie und Soziologie, der
Religions-⸗, Uultur und Wirtſchaftsgeſchichte zitiert werden. Sie kann ihr e·
waltiges, die Theorie und Praxis betreffendes Material jedem unbefangenen
Forſcher und Richter ur kritiſchen Prüfung ruhig vorlegen dhren. alle
uen Gegner auf dem abſchüſſigen Weg der Verneinung wandeln, HR  en ſie
bei der ihnen entgegengeſetzten Uralten und ewig jugendlichen, katholiſchen Charitas
finden und ernen das Evangelium, die höchſte Humanität, den
wahren Individualismus und Sozialismus.“

Freinberg⸗Linz. eorg olb 8 3
185 Progreſſive Methode der praktiſche Anleitung zum

erfolgreichen Empfang der eiligen Beichte und zur
geiſtlichen Leitung Nach der Methode des heiligen gnatius und
IM Geiſte des eiligen Franz QAle Paris, Lethielleux, Miſſionshaus
Knechtſtedten bei Dormagen. 120 and 384 and 540

Wie der umſtändliche Titel anzeigt, iſt das vorliegende erk
fürs praktiſche, geiſtliche Leben beſtimmt, um der Anleitung eines klugen
Beichtvaters von Uſfe 3u Uſe 3u eben und kräftigen; aher ührt der

Band, der unabhängig vom 2 Band geſchrieben iſt, den weiteren tte „Von
der Lauheit 3 u M Eifer“, der folgende: „Vom eL 3uLl Vollkommen⸗

i 17 Der Unbenannte Verfaſſer, der auch ereits die „Uebung des Partikular
nach dem heiligen Ignatius“ erſcheinen ließ, hat ich offenbar lange

und eingehend mit Leitung olcher Seelen beſchäftigt, welche öfters die Gnaden⸗
mittel benützen und nach Tugend ſtreben, übrigens mn der leben und den
gebildeteren Ständen angehören; doch verdienen manche Abſchnitte benſo Be  2
achtung In Klöſtern und Inſtituten. In der Hand der Seelenführer un, auch
der von ihnen geleiteten Seelen ird das Werk, welches einen ausgedehnten
und mannigfachen Schatz von praktiſchen enntniſſen Uund Hilfsmitteln enthält,
bei kluger Auswahl großen Utzen ſtiften, wenn auch manches, umal HN der
blumenreichen Sprache, bei Erweckung inniger und zarter Affekte, mehr dem fran⸗
zöſiſchen als deutſchen macke zuſagen wir. vgl. Band, 30 — 70, 2. Band,
3 700.9 Im Bande wird eine eingehende Vorbereitung zur Beicht

1) Das franzöſiſche Original, welches vom Kardinal Tzbiſcho Richard
vbvon Paris aufs beſte anempfohlen wurde, erf
Uflagen.

chien auch ereits n Urehteren
Linzer „Theol.⸗prakt.

Uartalſchrift 11. 1910 —


